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1,’„„ w. Gr.

gebäudes ausgeübt wird; folches kann nur an den vorzuführenden Beifpielen er-

läutert und an diefer Stelle bloß bemerkt werden, daß die betreffenden Gebäude

im Grundriß bald L—, bald U-förmig, in feltenen Fällen auch .L—förmig ge-

ftaltet find.
Das erfte Beifpiel, das der in zweiter Reihe gedachten Anordnung ent-

fpricht, fei der neue Hauptbahnhof zu Dresden-Altftadt (Fig. 179 bis 181153).

Diele [ehr eigenartige Anlage ift Durchgangsbahnhof für die Züge Leipzig-Bodenbach und

die Vorortsverkehrszüge; er ift Kopfftation von Welten für die Züge von Görlitz, von München

und die Ortsverkehrszüge von Leipzig über Döbeln; von Olten für die Ortsverkehrszüge von

Bodenbach. Das Empfangsgebäude fteht mit der Hauptfront, ähnlich wie bei einem Kopfbahnhof,
rechtwinkelig zu den Bahnlinien an

Fig. 179- _ der Unterführung der Prager Straße.

"‘211111221112111’ Gegen die Rückfront ftoßen die

%‘ Wnerstmssj Köpfe von drei Gleispaaren für die

,-------------- T““““: ‚'“““““ erwähnten Ortsverkehrszüge, die,
| | . . .. . .

:|, Q :. .} \<Wd ebenfo Wie die Hauptraumhchkerten

des Empfangsgebäudes, zu ebener

Erde gelegen find; fie befinden [ich,

den örtlichen Verhältniffen entfpre-

chend, 4,50!n unter den durchgehen-

den Gleifen. An den beiden Seiten-

fronten fchließen [ich alsdann drei

Gleife mit je einem Seiten- und

einem Infelbahnfteig für die durch-

gehenden Züge in hoher Lage an,

die durch Treppen zugänglich find.

______ Die niedriggelegenen Gleife find
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W_ & ‘Bismarkpl. durch eine 59,00!!! weite, die leit-

lichen hochliegenden durch zwei

Vom Hauptbahnhof zu Dresden-Altftadtlö3). 31,00, bezw. 32,00m weite Bahnfteig-

Längen 1/‚„„‚ Breiten um, w. Gr. hallen überdeckt. Die Raumanord-

230.
Beifpiel
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